Christ Study Hour

4. Quartal 2025: Das Buch Josua • Lektion 9: Erben der Verheißung, Gefangene auf Hoffnung

Merkvers: Sach 9,12

29. November 2025

Mt 5,5
Die Sanftmütigen werden das Land erben

1. Mo 2,8
Gott pflanzt den Garten Eden für die Menschen; 
Hes 28,13.14
Eden ist ursprünglich der Name des himmlischen Gartens, der sich um den Thron Gottes im Himmel befindet


Die Benennung des irdischen Gartens deutet an, dass Gott den Himmel auf die Erde bringt!

1. Mo 3,23.24
Aufgrund der Sünde können die Menschen nicht mehr in Eden leben

1. Mo 3,15
Aber sie haben die Verheißung, dass der Erlösungsplan das Problem der Sünde besiegt und beseitigt

Offb 2,7
Wer durch Jesu Blut und sein öffentliches Bekenntnis zu diesem (Offb 12,11) überwindet, der wird wieder Zugang zu Eden erhalten

1. Mo 12,1
Gott ruft Abram, um ihn in ein Land zu führen, dass Er ihm zeigen will

1. Mo 12,5.6
Gott führt Abram in das Land der Kanaaniter

1. Mo 12,7
Gott verspricht Abram, dass seine Nachkommen dieses Land besitzen werden
1. Mo 13,15
Das Land soll ihm (!) und seinem Samen auf ewig gehören; V. 17: Abram soll dieses Land durchziehen

1. Mo 15,17
Dieses Land soll Erbbesitz für Abram werden

1. Mo 15,18
Das von Gott gegebene Land ist der Gegenstand des Bundes, den Gott mit Abram schließt

1. Mo 17,8
Gott bekräftigt diesen Bund. Er gibt den Nachkommen Abrams dieses Land und will ihr Gott sein (und sie sollen Sein Volk sein!)

1. Mo 24,7.8
Eine Frau ist nur dann für Isaak geeignet, wenn sie bereit ist, im Land Kanaan zu leben

1. Mo 26,3
Isaak erhält dieselbe Verheißung

1. Mo 28,13-15
Gott verspricht auch dem Jakob, ihm dieses Land zu geben und ihn auch wieder dorthin zurück zu bringen

1. Mo 35,12
Gott bestätigt den Bund auch nach der Rückkehr Jakobs nach Kanaan

1. Mo 46,3.4
Als Jakob mit seiner Familie nach Ägypten zieht, verspricht ihm Gott, dass Er ihn wieder zurückbringen wird

1. Mo 48,21
Jakob gibt die Verheißung Gottes an Joseph weiter

1. Mo 50,24
Joseph hält vor seinem Tod die Erinnerung an die Verheißung Gottes aufrecht

2. Mo 3,8.17
Gott verspricht die Israeliten aus Ägypten zu befreien und in das gute und weite Land Kanaan zu bringen

2. Mo 6,4
Gott erinnert daran, dass das Geben des Landes zu Seinem Bund gehört

2. Mo 20,12
Die 10 Gebote stehen in direktem Zusammenhang mit dem Land, das Gott den Erlösten gibt und sichern das Bleiben darin

2. Mo 32,12
In der Krise des Goldenen Kalbes erinnert Mose Gott an das Versprechen vom Land

3. Mo 18,25-28
Das Land Kanaan ist durch die Sünden der Kanaaniter verunreinigt worden, deswegen können sie dort nicht länger leben; die Israeliten dürfen nur im Land bleiben, wenn sie ganz anders leben als die Kanaaniter vor ihnen: Das Wohnen im Land steht also direkt mit dem Leben mit Gott in Verbindung

3. Mo 20,24
Das Wohnen in dem Land, dass Gott Israel gibt, macht Israel zu einem abgesonderten Volk unter den Völkern

3. Mo 26,6
Gottes Plan war es, dass Kanaan ein Land des Friedens wird

3. Mo 26,32.33
Aber Ungehorsam würde das Land zur Wüste machen

3. Mo 26,40-42
Wenn die ins Exil geschleuderten Israeliten dort bereuen und ihre Sünden bekennen, wird Gott an Seinen Bund und an das Land (!) denken

5. Mo 1,8
Noch am Sinai hat Gott dem Volk zugesagt, dass Er ihnen das Land gibt

5. Mo 1,21
An der Grenze zum verheißenen Land sollen die Israeliten die Verheißung in Anspruch nehmen und mutig mit Gott zusammenarbeiten.

4. Mo 13,27.28
Die Botschaft der Kundschafter: das Land ist wirklich gut, aber viel zu schwer einzunehmen (siehe V. 32!)

4. Mo 14,6-8
Josua und Kaleb versichern: Gott ist in der Lage, uns dieses gute Land zu geben!

4. Mo 14,15.16
Mit der Frage, ob Gott das Volk Israel in das verheißene Land bringen kann, steht und fällt Sein Ruf vor den anderen Nationen!

4. Mo 14,23
Wer Gott und Seine Botschaft und Kraft verachtet, kann das Land nicht erben

4. Mo 14,24
Wer aber wie Kaleb Gott völlig nachfolgt, der wird das Land erben

4. Mo 14,31
Gott gibt der nächsten Generation eine Chance

4. Mo 16,14
Die Rebellion von Korach, Dathan und Abiram basierte auf der Tatsache, dass das Volk Israel noch immer nicht ins Land gelangt war

4. Mo 26,51-55
Nach der Volkszählung erhält Mose die Anweisung, dass der zweiten Generation entsprechend der Größe der jeweiligen Stämme das Land durch das Los zugeteilt werden soll

4. Mo 33,50-53
Gott erneuert in den Ebenen Moabs den Auftrag, das Land Kaanan in Besitz zu nehmen

4. Mo 35,34
Das Land Kanaan soll nicht nur Heimat für Israel sein, sondern auch Wohnung für Gott (so wie Eden im Himmel!)

5. Mo 4,1
Gehorsam ist die Bedingung, um in das Land hineinzukommen

5. Mo 4,38
Aus eigener Kraft könnten die Israeliten das Land niemals erobern

5. Mo 6,10.11
Gott gibt den Israeliten mit dem Land viele unverdiente Segnungen

5. Mo 8,7-10
Im Land Kanaan gibt es alles Gute im Überfluss

5. Mo 11,10-12
Im Land Kanaan ist man ganz von Gott und Seinem Segen abhängig

5. Mo 12,10
Das Land Kanaan ist der Ruheort für Israel

5. Mo 26,15
Es gibt eine direkte Verbindung zwischen der Wohnung Gottes im Himmel und dem Land Kanaan

5. Mo 29,27
Bei fortgesetztem Ungehorsam werden sie aus dem Land vertrieben werden

5. Mo 30,1-5
Aber selbst dann können sie durch Buße Und Umkehr wieder in das Land zurückkehren

5. Mo 31,7
Mose beauftragt Josua, das Land einzunehmen

5. Mo 32,43
Gott schafft für Sein Volk und für Sein Land Sühnung

5. Mo 34,1-4
Das Lebenswerk Moses endet mit einer Vision des Landes, das Gott Israel geben wird

Jos 1,2.6
Nach dem Tod Moses beauftragt Gott Josua, das Land einzunehmen

Jos 11,23
Durch Gottes Wirken, nimmt Josua das ganze Land ein

Jos 13,1-6a
Nach Jahren der Eroberung ist noch längst nicht alles erobert worden. Es bleibt noch viel zu tun und es ist abzusehen, dass Josua vorher sterben wird

Jos 13,6b
Trotzdem soll dieses noch zu erobernde Land nun als Erbbesitz ausgeteilt werden (die einzelnen Stämmen werden teilweise ihren Beitrag dazu leisten müssen, dass sie in ihrem Erbe auch wohnen können)

Jos 13,7
Josua erhält den Auftrag, das Land auszuteilen

Heb 4,8.9
Das Land Kanaan war nur ein Typus die eigentliche Ruhe in Gott durch das Evangelium

Offb 21,1-3
Das wahre „Kanaan“: die neue Erde – alle wahren Gläubigen werden dort für immer mit Gott zusammen in ewigem Frieden und ewiger Ruhe wohnen

Offb 21,24-27
Dieses Land betreten nur diejenigen, die im Buch des Lebens des Lammes stehen

Jes 49,8
Der Messias soll das verwüstete Land erneut zum Erbe austeilen

Jes 57,13
Wer bei Gott Zuflucht sucht, wird das Land erben

Jes 60,18
Es soll keine Gewalttat mehr im Land geben (siehe Neue Erde!)

Jes 60,21
Die Gerechten werden das Land auf ewig besitzen

Hes 34,13
Gott führt als ein Hirte Sein Volk wieder zurück in das Land

Hes 36,24-28
Gott stellt Sein Volk wieder her

5. Mo 32,37-41
Gott will uns mit Seinem Ganzen Herzen in dieses ewige Land bringen

Entscheidung:
Ich möchte einmal im Land der Verheißung, auf der Neuen Erde mit Gott leben und heute mein Leben Ihm ganz geben!
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